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Aufgaben der Schleswig-Holstein Netz AG

ü Ist ein Gemeinschaftsunternehmen von bereits 185 Kommunen und der 
E.ON Hanse AG

ü Stellt als Verteilnetzbetreiber Strom in Schleswig-Holstein 
Netzanschlüsse für insgesamt gut  30.000 EEG-Einspeiser (insbes. Wind, 

4Höchstspannungs-Netzausbau in den Kreisen Dithmarschen und Nordfriesland      

Netzanschlüsse für insgesamt gut  30.000 EEG-Einspeiser (insbes. Wind, 
Photovoltaik) bereit

ü Integriert damit gut ¾ der erneuerbaren Erzeugungsleistung in 
Schleswig-Holstein

ü Baut das Verteilnetz (Niederspannung, Mittelspannung einschließlich 
Umspannung in 110 kV) bedarfsgerecht zum Abtransport von EEG-Strom 
aus

4Michael Dammann - Unternehmerverband 12.10.2011



EEG und Netzaufgaben: Zusammenspiel der Netzbetreiber
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ü Ausweisung 
neuer 
Windeignungs-
flächen

ü Aufnahme von rund 
80% der Leistung in 
den Nieder- und 
Mittelspannungs-
netzen

ü Zubringer zu den 
Kuppelstellen mit 
dem Höchst-
spannungsnetz

ü Ausbau der Kuppelstellen 
und des Transportnetzes
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EEG-Boom setzt sich 2011 dynamisch fort

Installierte Leistung EEG: 3.289 MW,       davon 214 MW Biogas 
535
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- Jahreszubaurate EEG zu Lande läuft auf 1.000 MW/a zu

- Besonderer Faktor: Neue Windeignungsflächen
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10.000

12.000

Erneuerbare Energien in Schleswig-Holstein: Prognose

Installierte EEG-Leistung
in SH (onshore) in MW

inkl. 

ca. Verdreifachung!
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ist 31.12.2010 Energiekonzept SH [f. 2020] Prognose Windtest [f.2015]

Quellen: EHA 2011, dena 2010, windtest/Germanischer Lloyd 2010
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EEG-Ist 2011

EEG-Potenzial nach Kreisen (einschl. neuer WEF)

1.870Dithmarschen

2.410Nordfriesland

2.220Ostholstein

Leistung
[MW]

2.000

EEG-Potenzial 
bis 2015

bis 2015 ~Verdreifachung installierter Leistung: ca. 11.000 MW 
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EEG-Ist 2011

Herzogtum 
Lauenburg

Quelle: Potenzialstudien I/II GL Garrad Hassan (2009/2010); Abschätzung für Schleswig-Flensburg
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Einspeiseüberschuss wächst – vier Handlungsfelder

Steuerung des 
Verbrauchs

2
Smart Grid oder 
Speicherung

Lokaler 
Verbrauch

1
Netze vor Ort
verbrauchsorientiert
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Abtransport 
Erzeugungs-
überschuss

3

ü lokal/regional
ó Schleswig-Holstein Netz AG

ü großräumig durch
E.ON Netz und TenneT

Verbrauchs
2

Speicherung

Einspeise-
Einschränkung

4
Mittel der letzten Wahl zum Schutz
der Versorgungssicherheit



Beschleunigungsvereinbarung zum Netzausbau
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Landesregierung
Schleswig-Holstein



EEG-Leistung wächst schneller als Netzkapazität

installierte 
EEG-Leistung

[MW]

12.000

9.000
Einspeise-
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14

Strombedarf

Netz-
kapazitäten
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Einspeise-
management
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Synchrones Vorgehen anzustreben

Gesetzespaket zur
Energiewende

Beschleunigungs-

Ausweisung von 
zusätzlichen WEF
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Beschleunigungs-
vereinbarung zum 

Netzausbau

2011 bereits 600 MW 
zusätzliche 

Anschlussleistung 
geschaffen

2011 2013 2014
2015

2012

Ziel: Erster 
Spatenstich

Planung- und 
Genehmigung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Michael Dammann
Asset Management
Schleswig-Holstein Netz AG
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